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Drei Ausstellungen
Die Landwirtschaft in Berlin , Düsseldorf und München
WPD . Drei große Ausstellungen werben in diesem Früh¬

fahr um das Interesse der Besucher . Aus ganz verschiedenen
Grundgedanken hervorgegangen , vermitteln sie jede für sich
ein geschloffenes Bild unseres nationalen Lebens und er¬
gänzen sich in einer umfassenden lleberstcht über die deut¬
sche Politik und die deutsche Wirtschaft : „ Eebtmirvier
Jahre Zeit" in Berlin , „ Schassendes Volk" in
Düffeldorf und die „4. Reichsnährstands - Ausstel¬
lung "

, die am Sonntag in München ihre Pforten öffnet.
Steht in der Berliner Ausstellung das politische und das
politisch bedingte wirtschaftliche Geschehen der letzten vier
Jahre im Vordergrund , so vermittelt in Düsseldorf ein ge¬
waltiges Bild schaffender Arbeit , vor allem in der Stadt.
Dagegen faßt die 4 . Reichsnährstands -Ausstellung in M ün-
chen alle die Fragen zusammen, die das Landvolk und
seine Beziehungen zu Volk , Staat und Wirtschaft betreffen.

Bauer und Städter werden in München die kulturellen
und raffenmäßigen Grundlagen des deutschen
Bauerntums und deren bevölkerungspolitische Bedeu¬
tung für das Landvolk erkennen und daraus Schlüsse für die
Erhaltung und Neubildung deutschen Bauerntums ziehen
können. Darüber hinaus wird das rege wirtschaftliche Le¬
ben des Landes , wie es sich in der Erzeugungsschlacht und
in der Ordnung des Marktes abspielt , wie es eingreift in
die Düngemittel- und Maschinen-Jndustrie , wie es sich bis
zum letzten Verbraucher erstreckt, gezeigt werden ; und nicht
zuletzt soll auch die körperliche Ertüchtigung des deutschen
Landvolkes mit seinen Leibesübungen , seinen Bestrebun¬
gen nach Wassersport auch auf dem Dorfe und wie die vielen
Fragen . heißen mögen, dem Städter ein Bild davon ver¬
mitteln, daß das deutsche Bauerntum auch die Forderungender Nation nach einem gesunden Körper und einem gesun¬den Geist verstanden hat.

Der Beschauer der Münchener Reichsnährstands -Ausstel¬
lung wird daher auf alle Fragen eine Antwort erhalten,die mit dem deutschen Landvolk überhaupt nur in Beziehung
stehen , und der deutsche Bauer wird Anregungen in einem
Maße empfangen können, wie wohl nie zuvor in einer der¬
artigen Ausstellung . Wenn man ferner bedenkt, daß die
Ausstellung in der Kunststadt München stattfindet , so wird
man nicht erstaunt sein zu erfahren , daß auch auf die künst¬
lerische Gestaltung der gesamten Ausstellung höchster Wert
gelegt wird.

Aber nicht jeder kann nach München fahren . Das deutscheLandvolk ist kein Berufsstand , der in sich abgeschlossen von
den übrigen Bsrufsständen unseres Volkes lebt . Er hat
daher auch die Pflicht , auf den übrigen Ausstellungen , die
deutsche Politik und deutsche Arbeit kennzeichnen , aufzutre¬ten und sein Wirken kundzutun. Daß dabei eine Auswahl
weniger großer Gesichtspunkte nötig ist, ist selbstverständ-
uch und dürfte den Eindruck solcher Teilausstellungen nur
erhöhen. So ist in der Ausstellung „Gebt mir vier JahrsZeit "

dieArbeitdesLandvolkeszurVerbesse-
rung unserer Ernährungslage zur Darstellung
gekommen, und zwar in einer Klarheit und mit so konkreten
Angaben, daß alle jene Kritiker verstummen müssen , die
As vor kurzem noch glaubten , die Erzeugungsschlacht des
Reichsnährstandes sei zwar eine anerkennenswerte , aber im
Grunde doch eine hoffnungslose Utopie. Hier wird jedem,der Augen hat zu sehen , klar werden , an wievielen Punktenme zähe Arbeit des Bauern einsetzen mußte, um unter
schwierigen Voraussetzungen den Ertrag zu erhöhen. Hier
A

' snnt man , daß die Molkereibutter -Herstellung von
2A500 Tonnen im Jahre 1932 auf 385 500 Tonnen im
-mlhre 1936 gestiegen ist ; ein Erfolg , der noch gewaltiger er¬
scheint , wenn man bedenkt , daß in der gleichen Zeit die fürme Butterproduktion wichtige Futtermitteleinfuhr von 2,3Millionen auf 1 Million Tonnen zurückgegangen ist. —
Man sieht die Erweiterung des Fassungsraumes der Sauer-
gruben und Gärfutterbehälter von 2,3 Mill . auf 5,3 Mill.
Kubikmeter, die Erhöhung des Handelsdünger -Verbrauchs'N ^ 0 v . H . , die Steigerung der Maschinenanwendung umM Mill . RM . , die Vermehrung des Raps - und Rübcnan-

aues von 5000 auf 55 000 Hektar, die Steigerung des Zwi-
Wnftuchtbaues von 350 000 auf 950 00 Hektar. Man sieht

die Maßnahmen , die zahlenmäßig nicht erfaßt
^ rven können , um die sich aber der deutsche Bauer seit

fahren im gesteigerten Maße bemüht, und erkennt
UMich den neuen Auftrieb , den die Erzeugungsschlacht

vie Mitwirkung des Beauftragten für den Vierjah-mn — Ministerpräsident Göring — erfahren hat.
' st gewohnt, die Aufgaben des Reichsnährstandes

dj. ^ Sicherung unserer Ernährung gleichzusetzen. Daß
ganz richtig ist, zeigt der Reichsnährstand aus der

„ , °fser Ausstellung „Schaffendes Volk"
. Sein Schaffen

aio " uv der Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes,
Mp» . ! nur der Erhaltung und Vermehrung der physi-
b/r kulturellen Kräfte , sondern gilt auch — was bis-»ur w->nig beachtet wurde — der R oh sto ffb ei cha f-

fung für Handwerk und Gewerbe, die im Zei¬
chen des Vierjahresplanes eine besondere Bedeutung besitzt.
Es wird daher hier vornehmlich der Anteil der inländischen-,
Erzeugung von Rohstoffen am Eesamtbedarf der deutschen
Industrie und seine Steigerung im Laufe der letzten Jahre
gezeigt . Hatte die deutsche Landwirtschaft 1927 66 v . H . der
Nahrungs - und Futtermittel geliefert , so waren es 1936 84
v . H . ! In der gleichen Zeit stieg der Anteil an den land
wirtschaftlichen Rohstoffen von 29 v . H . auf 45 v . H . inlän ¬
discher Erzeugung . Im einzelnen wird festgestellt, wie sich
dieses Verhältnis bei Holz, bei Flachs, bei Zellwolle und
Kunstseide , bei pflanzlichen Oelen , bei Leder, Alkohol, Fe¬
dern und Borsten und wie die einzelnen Rohstoffe heißen
mögen , gestaltet . Hier erfährt man z. B . , daß heute bereits
„wer Drittel des Gesamtbedarfes an Flachs aus eigener
Ernte gedeckt werden, gegenüber 1 v . H . im Jahre 1933 , und
daß die Forderung einer lOOprozentigen Deckung nicht uto¬
pisch ist . Man erkennt die Steigerung der Jnlandswoller-

zeugung von 14 700 Tonnen auf 18 OOll Tonnen . Man ist
erstaunt über die Vermehrung der Zellwolle für unseren-Kleidungsbedarf ; über die Erhöhung der deutschen Erzeu-
gung an pflanzlichen Oelen von 4000 Tonnen im Jahre1932 auf 45 000 Tonnen im Jahre 1936 weiß die Allge¬
meinheit kaum etwas . Man wird an die Höhe der Jnlands-
erzeugung von Leder mit 47 v . H . erinnert und sieht die
Möglichkeiten weiterer qualitativer Verbesserung dieses Le¬ders. aber auch die Grenzen der mengenmäßigen Herstel¬lung.

In Berlin wie in Düffeldorf bietet all " der Reichsnähr¬
stand eins volkswirtschaftliche Aufklärung besonderer Art,wenn sie auch nur Teilgebiete der Reichsnährstandsarbeil
betreffen . Wer ein Gesamtbild über du. Arbeit des deut¬
schen Landvolkes am Aufbau des Dritten Reiches gewinnenwill , der hat dazu die beste Gelegenheit in München, wovom 30 . Mai bis 6. Juni 1937 der Reichsnährstand sich und
seine Arbeit dem deutschen Volke erneut vorstellt.

Sit lndMiellmAufgabenbrsBieMniolamL
Verstärkte Förderung deutscher Eisenerze - An drei Fahren deckt Deutschland seinen Zreibstossbedarfselbst

Berlin , 24 . Mai . Zum Abschluß der Tagung der Deut¬
schen Gesellschaft für Wehrpolitik und Wehrwissenschaften
sprach am Montag der Chef des Amtes für deutsche Roh-
und Werkstoffe, Oberst des Generalftabes Löb, über die
industriellen Aufgaben des Vierjahres¬
plane s.

Zm Rahmen eines Ileberblicks über die Bedarfs - und
Verbrauchsverhältnisse für die Rohstoffe trat Oberst Löb
nachdrücklichstder ziemlich abwegigen Auslegung entgegen,
als ob die Maßnahmen des Vierjahresplanes mit der Zeit
etwa zu einer Senkung der Lebenshaltung und zu einer
gewissen Proletarisierung führen würden; es könne davon
überhaupt keine Rede sein. Im einzelnen teilte der Vor¬
tragende mit , daß alles darangesetzt werde , die Förderung
deutscher Eisenerze zu steigern . Hand in Hand damit gehe
das zwangsläufig gewordene Bemühen , wo immer es nur
möglich sei , an Stelle von Eisen Leichtmetalle zu verwen¬
den . Es sei z . B . möglich, die deutsche Aluminiumerzeu-
gung im Laufe der nächsten drei Jahre zu verdop¬
peln und auch das Magnesium , an dem llebersluß bestehe,
in größerem Umfange für gewisse Zwecke dieser Art nutz¬
bar zu machen.

Steine und Erden aller Sorten ständen für jeden Ver¬
wendungszweck in hinreichender Menge zur Verfügung.
Das Holz als eines der wichtigsten Rohstoffe, solle , soweit
angängig» der Massenoerwertung zu Brennzwecken , die im
Vergleich zu der möglichen Gewinnung von Edelprodukten
geradezu eine Verschwendung sei, entzogen und für diese
Zwecke durch Kohle und Tors ersetzt werden. Der wirt¬

schaftlichste und wichtigste Verwendungszweck des Holzes seider Zellstoff und — zur Auffüllung der Eiweislücke — z«
Holz -Zucker . Weitere nicht unwichtige Berwendungsgebietedes Holzes seien die Gewinnung von Spiritus , von Ben¬
zin und von Korkersatz . Zu den Maßnahmen zur Herstel¬
lung von Zellwolle vornehmlich auf der Grundlage von
Holz kämen als nicht minder wichtig die Vorbereitungen
zur Steigerung der deutschen Schafzucht und zum vermehr¬ten Anbau von Flachs und Hanf hinzu . Für die Gewin¬
nung deutscher Seide und von Angora -Kaninchen -Wolle
für den Luxusmarkt käme im wesentlichen die Kleintier¬
haltung , an der diese Erzeugnisse sozusagen als Nebenpro¬dukte anfielen , in Betracht.

Der Buna - Kautschuk sei auf einer ganzen Reihe von
Gebieten dem natürlichen Kautschuk überlegen . Der Preis¬
unterschied zwischen beiden fei durch Regierungsmaßnah¬
men ausgeglichen. Oberst Löb versicherte ferner , daß es
möglich sein werde, in drei Zähren Deutschlands Bedarf an
Treibstoffen vollkommen aus eigener Kraft zu decken. Wenn
sich natürlich auch das Ausmaß der Bedarfssteigerung nicht
übersehen lasse, so seien doch auch schon dafür gewisse Reser¬
ven mit eingerechnet.

Wenn sich, so schloß Oberst Löb, Erzeuger und Verbrau¬
cher auch weiterhin mit gewissem Verständnis und gewisser
Hingabe dem hohen Ziel widmen , unser Land weitgehend
von der Einfuhr frei zu machen , so werde das der Gesamt¬
heit unseres Volkes und damit schließlich auch jedem einzel¬
nen zum Vorteil gereichen.

Sir Leibeserziehung ber beuMen zogen»
Der Pimpf soll schon nach Vollendung des 12. Andres das Leistungsnbzeichen erringen

Weimar , 24. Mai . Anläßlich seiner Anwesenheit im Führer¬
lager der HI . in Weimar machte der Reichssportführer , Ober-
gebietssührervonTschammerund Osten , dem persönlichen
Pressereferenten des Jugendführers des Deutschen Reiches, Gün¬
ther Kaufmann , Erklärungen über seinen Auftrag der Leibes¬
erziehung der deutschen Jugend.

Auf die Frage, wie die Erziehung zur sportlichen Höchstleistung
und die allgemeine sportliche Grundausbildung der gesamten
Jugend miteinander in Einklang zu bringen sei, erklärte der
Reichssportführer , zunächst sei zwischen der reinen geländesport-
licheu Erziehung und der Leibeserziehung zu unterscheiden. Bei
der geländesportlichen Arbeit werde man vor allen Dingen das
Kleinkaliberschießen stärker noch als bisher einführen.
Hinzu trete die Aufgabe , den Jungen die Fähigkeit, sich in
jedem Gelände zu bewegen , anzuerziehen . Diese Ausbildung
werde sich vor allem im Rahmen des gesamten Fahrtenbetriebes
»nd der Zeltlager der Jugend vollziehen.

In der Leibeserziehung sei zwischen der Grundschulung und
dem Leistungssport zu unterscheiden. Die Grundschule der Lei¬
beserziehung erhalte im Dienstbetrieb der Hitlerjugend zwei
Stunden in der Pflichtwoche, die für die Hitlerjugend auf einen
Abend, für das Jungvolk auf einen Nachmittag gelegt werden.

vei»sosren 8ia mein
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen" für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Der Leistungssport werde bei Pimpfen und Hitlerjugend in frei¬
willigen Sportdienstgruppen gepflegt werden . Zur Grundschule
gehörten Hebungen ohne und mit Gerät, außerdem der
Schwimmsport.

In den Stab der Reichsjugendführung würden die von der
Reichsführung des Reichsbundes für Leibesübungen vorgeschla¬
genen Reichsjugendfachwarte berufen werden . Durch den gleich¬
zeitigen Auftrag, als Führer des deutschen Sports und als Be¬
auftragter in der HI . zu arbeiten, werde gewährleistet , daß der
Leistungssport der HI nur im Einvernehmen mit dem Reichs¬
bund für Leibesübungen geführt werde.

Es komme vor allem darauf an, die Anlagen , Fähigkeiten und
Neigungen in den verschiedenen Altersstufen zu berücksichtigen.
Es müsse schon der Pimpf nach Vollendung des 12. Lebensjah¬
res das Leistungsabzeichen ablegen und bis zu seinem 18. Le¬
bensjahre weitere 22 Pflichtübungen erfüllen , so werde der ge¬
samte sportliche Ehrgeiz in den Jugendmeisterschaften in Leicht¬
athletik und Schwimmen seinen Ausdruck finden , zu denen die
gesamte deutsche Jugend aufgerufen werde. Eine Einheit von
zehn Jungen werde sich jeweils im Wettkampf mit einer an¬
deren Gruppe messe». Auf diese Weise würden die zehn besten
Jungen eines Fähnleins oder einer Gefolgschaft ermittelt. Die
körperlich Kräftigsten werden dann in den Gebietswettkämpfen
antreten «nd die Sieger dieser Gebietswettkämpfe würden (nicht
gebietsweise, sondern nach der höchsten Punktzahl ihrer Leistun¬
gen) zu den Kampfspielen der Parteitage nach Nürnberg zu-
gelassen. Was hier für die Formationen gelte , werde auch von
der gesamten Führerschaft der Hitlerjugend verlangt werden.

» ii
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BrlsetzmigWnn
sür Svkr dks ..Slndenburg -tlngllickS

Frankfurt a. M .. 24 . Mai . Am Sonntag wurden die sterblichen
Reste der fünf in Frankfurt a. M . beheimateten Vesatzungsmit-
glieder des Luftschiffes „Hindenburg "

, Kapitän Ernst Leh¬
mann, Franz Eichelmann , Fritz Flackus , Ernst Schlapp
und Willi Speck unter großer Teilnahme der Bevölkerung auf
dem Frankfurter Friedhof in einem Ehrengrab der Stadt zur
letzten Ruhe gebettet . An der Beisetzungsfeier nahmen die füh¬
renden Männer der Partei und des Staates , Vertreter sämtlicher
Wehrmachtsteile , das Konsularkorps und neben Angehörigen der
Toten zehn Ueberlebende der „Hindenburg "-Besatzung teil.

Nach dem Gebet der Pfarrer beider Konfessionen hielt Reichs¬
statthalter Gauleiter Sprenger einen Nachruf.

Das Deutschland- und das Horst - Wessel -Lied erklangen und
eine Ehrensalve rollte über die Gräber . Dann folgten die Kranz¬
niederlegungen.

Harburg -Wilhelmsburg . 24 . Mai . Bei dem Unglück des Luft¬
schiffes „Hindenburg " in Kakehurst kam auch die Ehefrau Elise
Imhoff aus Harburg ums Leben , die auf dem „Hindenburg"
als erste Luftschiff -Stewardeß Deutschlands tätig gewesen war.
Am Sonntag mittag fand auf dem Neuen Friedhof die feierliche
Beisetzung statt.

Traunstein , 24 . Mai . Am Sonntag fand in Waging in Ober¬
bayern die Beerdigung des übergeführten Steuermanns des
Luftschiffes „Hindenburg "

, Ludwig Felber, statt . 2Ü00 Leid¬
tragende aus nah und fern wohnten der Trauerfeier bei , da¬
runter starke Abordnungen der Partei . Die Deutsche Zeppelin-
Reederei war mit ihrem Dritten Offizier vertreten . Bürger¬
meister Kammerer -Berchtesgaden hielt die Gedenkrede ünd gab
bekannt, daß in der Heimatgemeinde des verunglückten Helden
eine Gedenkstätte errichtet werde, die der dauernden Erinnerung
an den pflichttreuen deutschen Helden geweiht sein soll.

ErWimo der neuen ReWanIeihe
um 200 Millionen RM.

Berlin , 24. Mar . Die Zeichnungen auf die gegenwärtig auf¬
liegenden 500 Millionen RM . 4,5prozentigen Reichsschatzanwei¬
sungen zweite Folge gehen bei den Zeichnungsstellen derart ein,
daß mit einer wesentlichen Ueberzeichnung gerechnet
werden kann. Vor allem macht sich ein Verlangen nach festen
Zusagen noch mehr als bei früheren Zeichnungen geltend . Da
der dafür zur Verfügung stehende Betrag bereits restlos ab¬
gefordert worden ist , hat sich das Reich auf Wunsch des Reichs¬
anleihe -Konsortiums entschlossen , weitere 200 Millionen
RM . der gleichen Schatzanweisungen durch das er¬
wähnte Konsortium zur Befriedigung des aufgetretenen starken
Anlaaebedaries zu begeben.

Warum krlne BeitcaMeilkung
in Invaliden - und Angestelltenversicheruna?

Die Beitragseinnahmen und das Vermögen der Jnoalidcn-
«nd Angestelltenversicherung sind seit 1933 ständig gestiegen, da
aus Millionen von arbeitslosen Volksgenossen wieder Bei¬
tragszahler wurden . In Versichertenkreisen wird nun häufig die
Frage erörtert , ob nicht eine Beitragssenkung möglich sei . Diese
Frage untersucht der Referent im Reichsarbeitsministerium,
Oberregierungsrat Dr . Münz , im „Vierjahresplan "

. Er kommt
zu einer verneinenden Antwort . Das wichtigste Ziel sei die Sa¬
nierung der Sozialversicherung, wie die Reichsregierung sie zum
Schutze der Arbeiter und Angestellten erstrebe . Auch wenn die
Rentenlast wegen unserer Bevölkerungsstruktur ansteige, sollten
die Renten ohne eine ständige Drohung mit Beitragserhöhungen
gesichert bleiben . Noch auf absehbare Zeit müßten daher nam-
haste lleberschüsse den Vermögensreserven alljährlich zugeführt
werden , um aus dem dadurch steigenden Zinsertrag später die
Ausgaben decken zu können, auch wenn die Beitragseinnahmen
hierzu allein nicht mehr ausreichten . Infolgedessen müßten so¬
gar die Beiträge erhöht werden, um das völlige ver¬
sicherungsmathematische Gleichgewicht herzustellen . Nach sorg¬
fältigen Berechnungen sei der Beitragssatz in der Invaliden¬
versicherung von 5 auf etwa 7 v . H . des Endbetrages jeder Lohn-
Nasse , in der Angestelltenversicherung von 4 auf 6 v. H . des End¬
betrages jeder Eehaltsklasse zu erhöhen . Es solle aber keine
Neubelastung der Versichterten und der Wirtschaft
erfolgen . Deshalb werde die notwendige Beitragserhö¬
hung erst durchgeführt , wenn eine Beitrags-
Übertragung von der Arbeitslosen versiche-
rungerfolgenkönne.

zaplmWer KrlkgWlMsuch
Kreuzer „Ashigara" im Reichskriegshafen Kiel

Kiel , 24 . Mai . Bei prächtigem Sonnenwetter lief am Montag
vormittag der japanische 10 VOO-Tonnen -Kreuzer „Ashigara " un¬
ter feierlichem Salutwechsel zu einem achttägigen Besuch in den
Reichskriegshafen Kiel ein und machte an der Boje in Höhe des
Signalturmes beim Kommandogebäude der Marinestation der
Ostsee fest. Während des Aufenthaltes im Reichskriegshafen Kiel
werden die Japaner Gäste der Kriegsmarine und der Stadt Kiel
sein, von deren Rathaus neben der Hakenkreuzflagge die japa¬
nische Flagge weht . Da es sich um den ersten japanischen Kriegs¬
schiffbesuch seit 30 Jahren in einem deutschen Hafen handelt , fin¬
det die Ankunft der „Ashigara " das besonders herzliche Interesse
der Bevölkerung . Als das Schiff in den Kieler Hafen einlief,
ertönten von Bord das Deutschland- und das Horst -Wessel -Lied,
das die japanische Musik intonierte . Die 21 Schuß Landesalut
vom japanischen Kriegsschiff wurden von der Salutbatterie
Friedrichsort erwidert . Dann folgten 17 Schutz des japanischen
Kreuzers für den kommandierenden Admiral der Marinestation
der Ostsee, Admiral Albrecht, die gleichfalls vom Lande her von
der Salutbatterie Friedrichsort beantwortet wurden . 15 Schutz
Salut galten der Flagge des Flottenchefs , Vizeadmiral Carls.
Sie wurden durch das im Hafen liegende Flaggschiff des Flotten¬
chefs, Panzerschiff „Admiral Graf Spee"

, erwidert . Nach Fest¬
machen des japanischen Kreuzers im Kieler Hafen fand ein Ve-
suchsaustausch statt . Am Nachmittag hat eine Abordnung der
Echisssbesatzung einen Kranz am Marineehrenmal in Laboe
niedergelegt.

i; Akkimm auf der Anklagebank
Bonn , 24. Mai . Am Donnerstag und Freitag mutzte die Große

Strafkammer des Landgerichtes Bonn wieder gegen eine Reihe
Alexianer -Briider , und zwar gegen diedritteEruppe, ver¬
handeln . Diesmal standen 15 Angeklagte im Alter von 19
bis 38 Jahren zum teil wegen fortgesetzter Handlungen gegen
den Paragraph 175 vor Gericht. Auch dieser Prozeß unterschied
sich i wenig von den bisherigen Sittlichkeitsverbrechen gegen
die ^ . ^ rianer . Die Schändlichkeit des Treibens der Angeklag¬
ten läßt es nicht zu , nähere Einzelheiten wiederzugeben. Der
Gene obere will sich als Zeuge nicht entsin¬
nen kennen, daß etwas Strafbares begangen worden sei.
Selbst als einer der Angeklagten dem Generaloberen gegenüber¬
gestellt wird und wiederholt , daß er ihm einmal eindeutig,
wenn auch ohne Namensnennung die Art der Verfehlungen ge¬
schildert habe , läßt das Gedächtnis den Zeugen im Stich . Das
Gericht verurteilte die Angeklagten zu Gefängnis¬
strafen bis zu fast zwei Jahren und entsprach damit
ungefähr dem Antrag der Staatsanwaltschaft.

Auch ln MirilMN
Schulklasse wehrt sich gegen Verführer im Priesterrock
Meiningen , 24 . Mai . Nach dreitägiger Verhandlung verur¬

teilte die Große Strafkammer Meiningen am Samstag den 27
Jahre alten Kaplan D r . Ludwig Ießberger, der un¬
ter der Anklage stand, während des Religionsunterrichtes unsitt¬
liche Handlungen an Kindern unter 14 Jahren in 22 Fällen
vorgenommen zu haben , zu einer Gesamtstrafe von vier Jahren
Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
drei Jahre . Vier Monate der Untersuchungshaft gelten als ver¬
büßt . Die Verurteilung erfolgte in 16 Fällen , während das
Gericht den Angeklagten in den übrigen sechs Fällen freisprach.

Kaplan Dr . Jeßberger wurde 1910 in Würzburg geboren und
trat nach seinem theologischen Abschlußexamen in Meiningen
Ende März 1936 seine erste Stelle an , die er bis zum 7 No¬
vember, dem Tage seiner Verhaftung innehatte . Den Religions¬
unterricht erteilte er Knaben und Mädchen gemeinsam im Pfarr¬
haus . Es war Mitte vorigen Jahres , als Pfarrer Dr . Burg,
der Vorgesetzte des Kaplans , von einer Einwohnerin Kenntnis
erhielt , daß sich der Angeklagte gegenüber ihren Söhnen im Re¬
ligionsunterricht unsittlich benommen habe . Zur Rede gestellt,
bestritt der Kaplan diese Angabe entschieden und tat sie als
„unwahr " ab . Im Oktober vergangenen Jahres mußte aber
Pfarrer Dr . Burg erleben , daß eine Schulklasse einstimmig er¬
klärte : „ Wir wollen uns vom Kaplan nicht mehr
unterrichten lassen "

. Auch nach diesem Vorfall leug¬
nete der Angeklagte hartnäckig , obwohl die Kinder ihre Weige¬
rung , mit dem „Seelsorger " noch weiterhin etwas zu tun haben
zu wollen , durch übereinstimmende Schilderungen seiner sittlichen
Verfehlungen begründeten . Als Dr . Burg daraufhin bei den
Eltern der Schulkinder Erkundigungen cinzog, kam er lediglich
zu dem Entschluß, für die Versetzung des Kaplans ( !)
Sorge zu tragen . Inzwischen aber griff die Staatsanwaltschaft
ein und verhaftete den Kaplan.

MreimdltchrS aus Mn
Störungsversuche beim Handball -Länderkamps

Wien , 24. Mai . Vor 40 000 Zuschauern fand im Wiener Sta¬
dion das Handball -Länderspiel Deutschland — Oesterreich statt.
Deutschland siegte , nachdem es schon mit einer 6 : 3-Führung in
die Halbzeit ging , mit 15 :6 . Die reichsdeutsche Auswahl -Elf
wurde von den Zuschauern schon bei ihrem Erscheinen mit der
gleichen Begeisterung und Sieg -Heil -Nufen empfangen . Die
Kundgebungen setzten sich während des ganzen Spieles fort,
wurden jedoch dadurch gestört , baß Mitglieder der Va¬
terländischen Front rot -weiß-rote Fähnchen schwenkten
und mit Eegenrufen antworteten . Besonders auf dem Sektor D,
wo die meisten der VF .-Mitglieder versammelt waren , kam es
zu heftigem Gedränge , so daß auch die Wache einschritt und unter
dem Pfui -Eeschrei der Menge mehrere Verhaftungenvor-
nahm. Das Eingreifen der Wache wurde überall als rück¬
sichtsloses Vorgehen hingestellt. Nach Beendigung des Spiels und
beim Verlaßen des Stadions setzten sich die Kundgebungen fort.
Oie Polizei hatte ein großes Aufgebot bereitgestellt und hielt so
die Ordnung aufrecht.

k Müll MltaMkllung eröffnet
Paris , 24 . Mai . Am Montagnachmittag ist die Inter-

nationaleAussiellun .gParis1937 vom Prä¬
sidenten der Republik , Lebrun, in Anwesenheit des Mini¬
sterpräsidenten Blum , zahlreicher Minister , des Diplomati¬
schen Korps , Abgeordneter und Senatoren durch einen
Rundgang zu Lande und eine Rundfahrt auf der Seine
amtlich eingeweiht worden, um ab Dienstag zunächst
in den sechs Nachmittagsstunden der Oeffentlichkeit frei-
gegeben zu werden.

Von den rund 380 Ausstellungsbauten , davon 200 fran¬
zösischen, waren bei weitem nicht alle zur Einweihung
bereit.

Zur rechten Zeit find das Deutsche Haus , das belgische,
das dänische , das holländische , das italienische, das schwe¬
dische, das der Schweiz und das der Sowjetunion fertig ge¬
worden . Von den französischen Ausstellungsgebäuden sind
so gut wie vollendet das gewaltige Museum für moderne
Künste und das neuerstandene Trocadero.

Unter den Ausstellungsbauten ragt am Seineufer der
lang ausgestreckte mit seinem Turm , Reichsadler und
Hoheitszeichen versehene deutsche Ausstellungsbau südlich
des Trocaderohalbrundes am Fuße der Jenabrücke empor.
Für den deutschen Beschauer ist es eine besondere Genug¬
tuung , zu wissen , daß dieses Wahrzeichen deutscher Leistung
dank der Bereitschaft der Auftragsfirmen und des Fleißes
aller an dem Bau tätigen Arbeiter der Faust und der Stirn
mit deutschen Werkstoffen rechtzeitig fertig geworden ist, ob¬
wohl das Reich die Zustimmung zu seiner Beteiligung an
der Ausstellung erst Ende des vorigen Jahres gab.

Nach der Auffassung maßgeblicher deutscher Stellen soll
der deutsche Ausstellungsbau in der Hauptstadt Frankreichs
nicht die Eigenschaft einer Mustermesse, sondern die einer
Schau deutscher Spitzenleistungen 'haben . Am Mittwoch
wird die Einweihung des Deutschen Hauses durch Dr . Schacht
vollzogen werden.

Der milllüMe Schütz io
AalienifchSstasrika

Rom, 24. Mai . In der Samstag -Sitzung des italienischen
Senats hat Minister Sessona die politische und militärische
Lage in Jtalienisch -Ostafrika eingehend geschildert:

Italiens imperiale Politik könne man auf folgende Punkte zu¬
sammenfassen: 1 . Freies Betätigungsfeld für jede gesunde Ini¬
tiative , 2. Schaffung und gleichzeitige Entwicklung aller Formen
einer rationellen Kolonisation unter Bevorzugung landwirtschaft¬
licher Kleinbetriebe , 3 . allmähliche und methodische Ansiedlung,
4. ausreichende wirtschaftliche Selbständigkeit des Imperiums
unter gleichzeitiger Sicherstellung der Rohstoffbelieferung des
Mutterlandes , 5 . keine Monopole , weder für private noch für
Gesellschaften staatlicher oder halbstaatlicher Betriebe , außer
wenn dies für letztere in besonderen Fällen im öffentlichen In¬
teresse liegt und 6. Sicherstellung des Außenhandels zur Beibehal¬
tung und Erweiterung der ausländischen Absatzmärkte.

Italien sei entschlossen , die Unantastbarkeit seines Imperiums
mit allen Mitteln zu verteidigen ; und das Imperium sei auch
hinreichend geschützt. In Jtalienisch -Ostafrika stehen zur Zeit
2500 Offiziere des Heeres und der Miliz , 1600 Unteroffiziere,
11000 Soldaten und Schwarzhemden und 43 000 eingeborene
Truppe«. Zu diese« militärisch vollkommen ausgebildeten u«d
teilweise motorisierte« Kräften komme noch das Fliegerkorps,
das aus 730 Offizieren, 1600 Unteroffizieren, 10 000 Mann und
1500 Spezialarbeiteru bestehe und über 300 Flugzeuge verfüg«.
Diese Kräfte würde« jederzeit die innere Ordnung, die Sicher¬
heit an den Grenze » «ad das italienische Prestige gewährleisten.

SvtztlWr Fragen
vor dem englischen Parlament

London , 24 . Mai . Beide Häuser des englischen Parlaments
traten am Montag zum erstenmal nach den Krönungsfeierlich¬
keiten wieder zusammen.

Zu Beginn der Fragezeit im Unterhaus gab llnterstaatssekre-
tär Lord Cranborne eine längere Erklärung über verschie¬
dene Gesichtspunkte der spanischen Lage ab . Er wies zunächst
auf den Plan für die Zurückziehung der Freiwilli¬
gen hin und bestätigte , daß die britische Regierung bei de»
anderen Regierungen angesragt habe , ob sie sich mit England
daran beteiligen wollten , an die beiden streitenden Parteien
mit dem Ziel einer Einstellung der Feindseligkeiten heranzutre¬
ten , um die Durchführung dieser Zurückziehung zu ermöglichen.
Die britische Regierung sei der Ansicht , daß eine Zurückziehung
während der Feindseligkeiten nur mit größten Schwierigkeiten
durchgeführt werden könnte. Die Antworten verschiedener Regie¬
rungen auf den englischen Vorschlag ständen noch aus . In der
Zwischenzeit arbeite der Kontrollplan weiter zufriedenstellend.

Lord Cranborne wies dann die Beschuldigung zurück, daß
englische oder sonstige Schiffe, die zur Abholung von Flüchtlinge»
den Hafen von Bilbao anliefen , Waffen mit sich führten . Die
Regierung gewähre rhren Flottenschutz nur Schiffen , die
Frauen und Kinder beförderten . Schiffe, die nach Bilbao zu¬
rückführen, müßten ausdrücklich versichern, daß sie nur Ballast
trügen . Alle britischen Schiffe seien der internationalen See¬
überwachung unterworfen.

Der nalioimlsplmWe SeererberM
Durango, 24 . Mai . Am Montag setzten die nationalen Trup¬

pen ihren Vormarsch im Sektor Dima in westlicher Richtung fort.
Seit den frühen Morgenstunden Hallen die Berge von Artillerie¬
feuer und Bombenwürfen wider . Die nationalen Truppen be¬
setzten bis zum Montag drei weitere Höhenzllge und den nördlich
von Purre gelegenen Ort Eloriaga . Den noch in Purre befind¬
lichen bolschewistischen Streitkräften ist der Weg nach Bilbao
durch die Besetzung des nördlichen Teiles der nach Lemona füh¬
renden Straße wie der im Süden dieser Ortschaft liegenden
Höhenzüge abgeschnitten . Im Süden und Westen von Dima sind
mehrere kleine Ortschaften , die im Feuerbereich der nationale»
Infanterie liegen , vom Gegner geräumt worden. Die in Ceanuri
befindlichen Bolschewisten haben ebenfalls die Straßenverbindung
mit Bilbao verloren und können der Gefangenschaft nur noch
durch eine Flucht in die westlich der nationalen Angriffslinie
liegenden Berge entgehen.

*

3v oov Spanienfliichtlingekommennach Frankreich
Paris . 24 . Mai . Der „Jour " meldet unter der Ueberschrift

„Die französische Regierung macht sich auf den Fall von Bilbao
gefaßt "

, das erwartete Eintreffen von rund 30 000 neuen Flücht¬
lingen aus der Provinz Biscaya in Frankreich . Die französische
Regierung habe vom Präsidenten der Republik ein Dekret un¬
terzeichnen laßen , wonach sie ermächtigt wird , zur Beistands¬
leistung für spanische Flüchtlinge Aufwendungen bis zu eine»
Summe von fünf Millionen Frank zu machen.

Mm Nachrichten ans aller Welt
Zuschauerdampfer bei de« FlotteuSbungen . Am 4 . Juni,

)37 finden in der Nordsee bei Helgoland Vorführung^
;r Flotte statt , an denen das Panzerschiff „Admiral Graf
pee"

. die Kreuzer „Leipzig" und „Karlsruhe "
, mehrere

orpedoboote, Eeleitboote und Unterseeboote sowie Marme-
uftstreitkräfte teilnehmen . Um einer großen Zahl von

mde Zuschauerdampfer beteiligt sein : Die Norwegen-
amvfer der NS . -Eerneinschaft „Kraft durch Freude . !
Nonte Sarmiento "

, „Sierra Cordoba "
, „Stuttgart "

, „Der
eutsche"

, „Ozeana "
, Dampfer „Cobra " der Hapag ad

amburg , Dampfer „Roland " des Lloyd ab Bremerhaven,
ampfer „Glückauf " des Lloyd ab Wilhelmsbaven.
Zusammenstöße zwischen Moslems und Hindus in Indien,

n Shikarpour in Indien ist es wiederum zu Zusammen-
öken zwischen Moslems und Hindus gekommen , in deren
zerlauf fünf Hindus getötet wurden . Die Unruhen haben
in derartiges Ausmaß angenommen , daß sämtliche Laden
r der Stadt aeicklosien wurden
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Alls Stadt imd Laad ,
Altensteig, den 28 . Mai 1937.

Sommerfahrplan . Unserer heutigen Ausgabe liegt der
Auszug des Sommerfahrplans 1937 bei,
M dem wir unseren Lesern bestens zu dienen hoffen.

Wechsel in der Führung des Arbeitslagers Altensteig.
Oberfeldmeister Schäfenacker ist in den Arbeitsdienst
im Ermsland an der holländischen Grenze berufen worden
und bereits schon gestern dorthin abgereist . Man wird sein
Scheiden aus Altensteig allgemein bedauern . Zu seinem
Nachfolger wurde Feld

'
meister Böckle berufen , der schon

früher im hiesigen Lager war.
Das neue Schwimmbad in Altensteig , das bekanntlich

»wischen dem Stadtgarten und dem Elektrizitätswerk erbaut
wird , ist gestern in Angriff genommen worden . Es soll mit
Hochdruck gearbeitet werden , damit es noch in der diesjäh-
riqen Saison benützbar wird . 30—40 Arbeiter sind einge¬
setzt und zunächst mit den Erabarbeiten beschäftigt. — Für
diejenigen , die ihre Zeichnung für das Schwimmbad noch
nicht vollzogen haben , ist es jetzt höchste Zeit zu zeichnen und
denjenigen, die gezeichnet haben , ist man für die Ueberwei-
sung ihres Beitrages an das Bürgermeisteramt dankbar,
denn das Geld wird für diesen Zweck notwendig gebraucht.

- Verbilligte Sonderfahrt nach Ostpreußen. Der Bund Hei¬
mattreue! Ost- und Westpreußen wird auch in diesem Sommer
wiedereine Fahrgelegenheit nach Ostpreußen zu sehr günstigen
BedirOMgenvermitteln. Der Zug fährt ab Frankfurt a . M.
am im Juli . Wer die Gelegenheit wahrnehmen will , das ost-
preußische Land mit seinen eigenartigen Reizen kennenzulernen,
erhält die notwendigen Auskünfte von der Geschäftsstelle des
Lundes in Frankfurt a . M . -Rödelheim.

- Rundfunk überträgt Eröffnung des Deutschen Hauses auf
der Pariser Weltausstellung . Am Mittwoch , den 26 . Mai , über-
traaen alle Reichssender mit Ausnahme des Deutschlandsenders
in der Zeit von 11 bis etwa 12.15 Uhr die feierliche Eröffnung
des Deutschen Hauses auf der Weltausstellung in Paris . Die
kröffnungsansprache hält Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht.
x« Aufenthalt Dr . Schachts in Paris wird sich voraussichtlich auf

läge belaufen.
Calw, 24 Mai . (Truppführerschule weiht Turnhalle .)

Am Sonntagabend weihte die T r u p p fü h r e r s ch u le
mit einer kurzen Feierstunde die vom Arbeitsdienst
selbst erbaute Turnhalle. Im Anschluß an die Feier¬
stunde begrüßte der Schulleiter , Oberstfeldmeister Bolten,
die Mste und übergab die Halle ihrer Bestimmung . Ein
Ausschnitt aus der Leibeserziehung im RAD . brachte den
Abschluß. Drei Abteilungen lösten einander immer wieder
ab , eine versuchte die andere in der exakten Ausführung der
Uebungen zu übertreffen . Man sah an diesem Abend , daß
der Arbeitsdienst das Lob des Reichssportführers mit Recht
verdient : „Leibesübung mutz Volksgewohnheit werden.
Hier steht der Arbeitsdienst an erster Stelle .

"
Bad Liebenzell, 24 . Mai . (Besitzwechsel .) Das Hotel

zum „Kirsch" ging durch Verkauf an einen anderen Be¬
sitzer Mer. Die neue Besitzerin kommt aus Köln ; sie wird
den Betrieb erst am 1 . Oktober ds . Js . übernehmen . Die
schon viele Jahrzehnte bekannte Bäckerei Ziefl e . ging
vor kurzem durch Verkauf in den Besitz von Bäckermeister
Eamppert über . Penfionund Kaffee Katzen¬
maier (ehem. Kaffee Schönlen ) hat sich neuerdings den
Namen„Zur Fischerstube" zugelegt.

Stuttgart , 24 . Mai . (L a n d i ch a s t s p s l e g e . Im Neu¬
bau der Technischen Hochschule, Stuttgart , Keplerstraße,
führt die Reichsstclle für Naturschutz in der Woche vom 24,
bis 29 . Mai einen großen Lehrgang über Landschaftspflege
in Schwaben durch . In einführenden Vorträgen und vor al-
stm durch Eeländebesichtigungen wird der Lehrgang den
Teilnehmern die Aufgaben der Landschaftspflege aufzeigenund die möglichen Wege zu ihrer Lösung weisen. Die Ee-
famtleitung liegt in den Händen des württ . Landesbeauf¬
tragten für Naturschutz , Hauptkonservator Prof . Dr . Schwen-

v , egeszugderdeutschenEespinstfaser. Im
Mittelpunkt des Neuaufbaus des deutschen Wirtschastsle-vens stehen die schon so erfolgreichen Anstrengungen im
Dienste der Textilwirtschaft. Darum schenkt auch die Fach¬welt ihre lebhafte Aufmerksamkeit der großen Textilsr. eijtu n gss cha u , die zur Reichstagung der Reichsbe-
niebsgemeinjchaft 2 „Textil " in der Zeit vom 14. bis 30.
,

1? lohen ist . Alle bedeutenden Werke Slldwestdeutsch-
n^ ^ teiligen sich an dieisr Schau. Ihre Zahl ist umso
irattllcher , als allein Württemberg in dieser Wirtschafts-
gruppe im Reich an zweiter Stelle steht . Die weltbekannten
-wouerzeugnisse , die Trikotagen und Strickwaren , die fei-
!eb - ^ chengeweüe werden in vorbildlichen Leistungen zu
! dazu die hochwertigen Erzeugnisse der württem-
i , H

'^ .
'hadischen Seidenindustrie und die neuartigen Vei-

wollv ^ hochentwickelte Verwertung von Zell-
H eines Polizeibeamten. Am Samstag-
^ dem Fußballspiel ritt eine Gruppe von

eaniten die Landhausstraße . Dabei ereignete
»a

"hegender Vorfall . Eines der Pferde rutschte aus
iwb Das Pferd erhob sich wieder, wurde aber scheu

"t? den Polizeibeamten , der mit dem Kopf mehr-
oem Randstein schlug und wahrscheinlich auch von
halb, ,

ch^ öenden Pferd getroffen wurde . Der Beamte
starb schweren Schädelbruch davongetragen und' noch der Nacht im Karl -Olga -Krankenhaus.
1, -^ 1 .

2 6 neue Wohnungen der
Unter Führung von

Frontkäm-
Eauamtsleiter

Kriea -Ä ^ ^ * Ereß ist nun das Vauprogramm der
ster ^ ^ ""9 eGmbH., Baugruppe Stuttgart -Mün-
qeiann worden . Die neuen Wohnäuser mit ins-
nassen ^ ^Löhnungen können den Anwärtern (Parteige-
werden Ä-Eholdaten und Kameradenfrauen ) übergeben
lin für Dank gilt Oberbürgermeister Dr . Strö-

. w lebhafte Unterstützung des Vauunternehmeus.
Verlauf Kr . Gmünd , 24 . Mai . (Blitzschlag . ) Im
Maibvi .^ ^ Es schweren Gewitters schlug der Blitz in
SO Ron hier zündete der Blitzstrahl nach
Auauü m Efernt stehenden Scheuer und Stallung
die über . Das Gebäude wurde bis

den
der
von
aufdie ° über . Das Gebäude wurde brs aus

eingeäschert. Die Pferde konnten noch
g aus dem brennenden Stall gerettet werden.

Mengen , Kr . Saulgau , 24 . Mai . ( Z i g e u n e r b a n d e . )
Ein Bewohner von Ennetach hatte in den Wäldern bei
Ennetach-Zielfingen Zigeuner umherstreichen sehen und die
Eedarmeriewache in Mengen benachrichtigt. Die nachfor¬
schenden Beamten stießen im Dickicht auf ein Zigeunerlager,
das sich bei genauerer Untersuchung als ein ansehnliches
Diebeslager erwies . Die Zigeuner , zwei Männer und zwei
Frauen , hatten tagelang die Gegend um Heudorf unsicher
gemacht und gestohlen, was ihnen in die Hände gefallen
war . Ein Teil der Diebesbeute , darunter mehrere Fahrrä¬
der, wurde in dem Versteck noch vorgefunden . Wie sich her¬
ausstellte , handelte es sich um berüchtigte Verbrecher, die
seit langem von den Behörden gesucht werden.

Das ehemalige württ. Manterieregilnent 478
gedenkt der Cornillel-Kaiaslro-he

Biberach a . R ., 24 . Mai . Anläßlich des 2V . Gedenktages der
großen Abwehrschlacht am Cornillet und der damit verbundenen
Tunnelkatastrophe veranstalteten die Angehörigen des ehemali¬
gen württ . Infanterie -Regiments 476 am Sonntag in Biberach
eine Wiedersehensfeier . Nicht weniger als 1600 Frontkameraden,
an ihrer Spitze General der Infanterie Freiherr von Soden,
Generalmajor Glück und der ehemalige Regimentskommandeur,
Oberst Nick , waren zu dem Regimentstreffen herbeigeeilt , das am
Samstag mit einem Kameradschaftsabend und am Sonntag früh
mit einer Gefallenengedenkfeier eingeleitet wurde . Im Mittel¬
punkt der Veranstaltung stand die Cornillet -Gedenkstunde auf
dem Marktplatz, in deren Verlauf neben den Gedenkreden der
Geistlichen der beiden Konfessionen weitere Ansprachen und Nach¬
rufe gehalten wurden . Dem Andenken der Toten galten ins¬
besondere die Worte des letzten Regimentskommandeurs , Oberst
Nick , der darauf hinwies , daß 39 Offiziere und 1064 Soldaten
des Regiments innerhalb von acht Maitagen des Jahres 1917
am Cornillet gefallen sind . Der Redner teilte ferner mit , daß
zwei Regimentskameraden zu Ehren dieser Helden ein fünf
Meter hohes Eichenkreuz gefertigt hätten , das nach langen Ver¬
handlungen mit der französischen Regierung in nächster Zeit am
Ec "et aufgestellt und eingeweiht werde.

Kinder fahren in Erholung
nsg . 9695 Kinder aus allen Teilen des Deutschen Reiches,

unter ihnen auch Kinder Auslandsdeutscher , haben im Gau Würt-
temberg-Hohenzollern im vergangenen Jahr einen Erholungs¬
urlaub verbringen dürfen . 2329 württembergischen Kindern konnte
im vergangenen Jahr durch die NSV in anderen Gauen ein

Freiplatz verschafft werden . Das sind schöne Zahlen . Vorbild¬
liches hat hier die NSV .-Kinderlandverschickung im Rahmen des
Hilfswerkes „Mutter und Kind " geleistet — vorbildliches einer
nationalsoziajistischen Gesundheits - und Vevölkerungspolitik . 506
deutsche Kinder aus Polen , 100 aus dem abgetrennten Schlesien
und je 25 aus Belgien , Bulgarien und Spanien haben bei uns
einen unauslöschlichen Eindruck der großen deutschen Heimat be¬
kommen . Für dieses Jahr sind 15 000 Familienpflegestellen in
unserem Gau zu werben . Wie viel Freude , Liebe und Dankbar¬
keit bringen doch diese Kinder , wenn sie für einige Wochen aus¬
genommen werden . Hier und dort ist noch ein Plätzchen in einem
Hause frei . Vielleicht kann es doch der NSV . gemeldet werden
zur Aufnahme eines Ferienkindes . „Nur über eine gesunde
Jugend führt der Weg zum Aufstieg unseres geliebten Vater¬
landes !" Jeder kann dazu beitragen , diesen Ausspruch des Füh¬
rers Wahrheit werden zu lassen , wenn er ein Kind für einige
Wochen bei sich aufnimmt.

*

Unterdessen ist der dritte Sonderzug aus dem Gau Wllrttem-
berg-Hohenzollern gefahren . Rund 500 Kinder aus den Kreisen
Eßlingen , Göppingen , Heilbronn und vom Schönbuch finden im
Gau Sachsen — in Chemnitz-Stadt und Chemnitz-Land , in
Grimma , Borna , Leipzig — Aufnahme . Zwei Drittel Mädchenund ein Drittel Jungen haben in dem Sonderzug Platz gefunden.Das Alter der Kinder beträgt durchschnittlich 8 bis 14 Jahr «.Der Aufenthalt dauert bis 25. Juni . Neben dem Transport»
führer begleiten den Sonderzug ein Arzt oder eine Aerztiu,Sanitäter des Roten Kreuzes , und außerdem kommen auf fe
10 bis 15 Kinder ein Begleiter aus den Reihen der HI . oder
des BdM ., oder aus den Ortsgruppen und Kreisstädten der

Aus Na-en
Pforzheim , 24 . Mai . (Verkehrsunfall . — Schenkelbruch

eines Krastradfahrers . ) Gestern vormittag ereignete sich
bei der Einmündung der Kelterstrabe in die Wilserdinger-
straße ein V e r keh r s u nf a l l . Ein Personen¬
kraftwagen, der von der Kelterstraße in die Wilfer-
dingerstraße einbiegen wollte, bremste vor einem entgegen¬
kommenden Personenkraftwagen sehr stark und stürzte
dabei um. Von den "drei Insassen trug eine Fr an
Verletzungenam Arm davon . — Gestern nachmittag
stieß ein Personenkraftwagen mit einem Kraftrad zusam¬
men . Der Kraftrads ahr er erlitt einen Unter-
fchenkelbruch und wurde in das Stadt . Krankenhaus
eingeliefert.

Einwkihullg des Nkuboues für das Landjahrlager Wart
Der in der gestrigen Nummer unseres Blattes beschrie¬

bene Neubau für "das Landjahrlager Wart wurde verbun¬
den mit einer Einweihungsfeier von Oberbürgermeister
Dr . S t r ö l i n - Stuttgart der Verwaltung des Minister¬
präsidenten und Kultministers Mergenthaler über¬
geben . Aus diesem Anlaß war gestern ein Festtag im Land¬
jahrlager Wart , der sich auf all ' den jungen Trichtern des
Lagers ausdrückte. Gegen 4 Uhr trafen Auto auf Auto mit
Gästen im Lager ein . Aus Stuttgart außerdem ein Omni¬
bus mit führenden Persönlichkeiten aus den verschiedensten
Aemtern . Der Feier wohnten u . a . bei Ministerpräsident
Mergenthaler, die Oberregierungsräte Dr . Drück,
Fromman und Hillburger und OberschNlrat K i m-
m i ch , Eauamtsleiter Huber vom NS . -Lehrerbund , Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin, Bürgermeister Ettwein,
die Vorstände der verschiedenen Fürsorgestellen des Landes
und der Stadt Stuttgart , Landrat Dr . Lauffer- Nagold
usw . Nachdem der Ministerpräsident eingetroffen war,
konnte Lagerführer König melden , daß das Lager ange¬
treten sei . Die Feier fand am Flaggenmast statt , wo das
Landjahrlager aufmarschierte und die zahlreichen Gäste sich
versammelten.

Eingeleitet wunde die Feier durch den Spielmannszug,
Fanfaren und zwei Liedern nebst Spruch . Dann ergriff
Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n - Stuttgart das Wort,
um zunächst die Gäste herzlich willkommen zu heißen , beson¬
ders den Herrn Ministerpräsidenten , der durch seine Teil¬
nahme sein besonderes Interesse an diesem Werk bekunde.
Er führte dann aus , daß die Landjahrlager im neuen
Staat eine außerordentlich wichtige Aufgabe zu erfüllen
hätten . Sie seien in erster Linie dazu berufen , die Kluft,
die Stadt und Land bisher trennte und immer größer zu
werden drohte , zu Überdrücken . Die Jungens und Mädels
aus der Stadt würden hier erleben , wie das tägliche Wort
gewonnen werde. Sie selbst sollen dabei verspüren , wie¬
viel Schweiß und Mühe nötig sei, bis die Ernte sicher in
der Scheune geborgen sei . Sie sollen sehen und verspüren,
welche Sorgen der Bauer habe und wie er sich von früh
bis spät äbmühe und sein Arbeitsersotg schließlich Loch vom
Wetter abhänge . Aber auch die Schönheit des Lebens und
Schaffens in Gottes freier Natur soll die städtische Jugend
dabei kennen lernen . Es soll in ihr das Verständnis geweckt
werden für die Verbundenheit des deutschen Menschen mit
seiner Scholle , aus der ihm immer wieder neue Kraft zu¬
strömt . Die Jugend der Stadt solle sich bewußt werden
der Gemeinsamkeit des deutschen Blutes , das in den Adern
des deutschen Bauern fließt , wie in denen des Städters.
Aber auch für den Bauern werde die gemeinsame Arbeit
mit der städtischen Jugend wertvolle Erkenntnisse bringen.
So sei dieses Landjahrlager ein wichtiges Mittel zur Er¬
zielung gegenseitigen Verständnisses von Stadt und Land
und damit zu echter Volksverbundenheit . Aus dieser Er¬
kenntnis heraus habe er als Oberbürgermeister der Stadt
Stuttgart den Gedanken des Landjahres nach Kräften
gefördert . Außer beträchtlichen Mitteln , die von der Stadt
Stuttgart aufgebracht worden feien , habe er im Jahre 1935
dieses landwirtschaftliche Anwesen für das Landjahr zur
Verfügung gestellt. Nach den günstigen Erfahrungen der
beiden ersten Landfahre hinsichtlich der geistigen und kör¬
perlichen Entwicklung der Landjahrwilligen habe er sich zum
Neubau des Landjahrlagers Wart entschlossen . Damit fei
es gelungen , die Zahl der Jungen von 35 auf 80 zu erhöhen
und ihnen eine zweckmäßige und gediegene Unterkunft zu
geben. Wichtig sei es ihm gewesen nicht nur Schüler von

Volksschulen, sondern auch solche aus höheren Schulen auf¬
zunehmen . Eine tatkräftige Förderung habe das Werk
durch den Ministerpräsidenten Mergenthaler erfahren . Der
Redner dankte dann all ' den Stellen , Unternehmern und
Arbeitern , die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben
und sprach ihnen Dank nnd Anerkennung aus . Sein Dank
gelte auch der Gemeinde Wart und besonders Herrn Bür¬
germeister Hartmann , sowie den beteiligten Behörden des
Kreises Nagold . Oberbürgermeister Dr . Strölin übergab
nach diesen Ausführungen den stattlichen Neubau in die
Verwaltung des Ministerpräsidenten und Kultministers
mit dem Wunsche , daß dieses Haus von Jahr zu Jahr seinen
Zweck immer besser erfüllen und Erzieher nnd Jungen zu¬
sammenwachsen mögen zu einer geschlossenen Kamerad¬
schaft . Das Landjahrlager und dieses neu geweihte Haus
möge stets dienen der engen Volksverbundenheit von Stadt
und Land , der Pflege und Förderung wahrer Gemeinschaft
im Sinne des neuen Staates und unseres Führers Adolf
Hitler.

Nach einem Lied des Lagers ergriff dann Minister¬
präsident Mergenthaler das Wort . Er führte u. a.
aus , daß der Herr Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart
sich mit der Schaffung dieses schönen Lagers ein großes Ver¬
dienst erworben und eine Tat vollbracht habe . Es sei dies
der erste Neubau in Deutschland als Landjahrlager und er
werde anderen als ein Vorbild dienen . So wie er hier
entstanden sei, werde er als Beispiel wirksam werden für
das Deutsche Reich . Es seien damit alle Voraussetzungen
erfüllt worden , die man sich bei Errichtung der Landjahr¬
lager gestellt habe . Im Land und Reich würden nun wei¬
tere Lager entstehen. Man habe mit der Einrichtung des
Lagers nicht zugewartet , bis man einen Neubau erstellt
gehabt habe, sondern sei mit dem ausgekommen , was man
zunächst gehabt habe . Bei dem Landjahrlager Wart zeige
es sich, was man fertig bringen könne, wenn eine Idee gut
sei und wenn Männer da seien , die sich dafür einfetzen . Er
dankte Oberbürgermeister Dr . Strölin aus Stuttgart von
ganzem Herzen für diese schöne Leistung , die zum Segen
ausschlagen möge für die gesamte Jugend und für unser
ganzes Volk . Die körperlichen und seelischen Wirkungen des
Lagers auf die jungen Menschen feien weit über alle Er¬
wartungen hinausgegangen . Bei der Errichtung des Land¬
jahrlagers sei die Frage aufgetaucht , ob man die Jugend
angesichts des Arbeitsdienstes und des Wehrdienstes ein
weiteres Jahr in Anspruch nehmen könne . Diese Notwen¬
digkeit sei nicht eingetreten . Man habe sich entschlossen, die
8 Monate Landjahr in der Schule einzusparen und dies sei
gelungen . Man habe nicht ein weiteres Jahr weggenom-
men, damit der Schulabschluß nicht zu weit hinansgerückt
werde. Das , was die Jugend im Landjahr lerne , sei ein
guter Ausgleich für die entzogenen 8 Monate Schularbeit.
Man habe die besten Erfahrungen damit gemacht . 55 Jun¬
gen habe man aus der 7 . Klaffe der Volksschule genommen
und die übrigen aus den höheren Schulen . Man habe sich
gesagt, diese Einrichtung tut nicht nur den Schülern der
Volksschule , sondern auch denjenigen der höheren Schulen
gut . Heuer werde man zum erstenmal auch Mädels aus
höheren Schulen zum Landjahr heranziehen . Er müsse es
offen sagen , daß es bis jetzt in keiner Weise gelungen sei , die
Landflucht aufznhalten . Er zeigte dies an einem ganz
drastischen Verspiel von Konfirmanden eines Orts , die fast
restlos in die Stadt gingen . Ministerpräsident Mergen¬
thaler hob dann die Notwendigkeit hervor , daß in allen,
besonders auch in den ernstesten Lagen des Volkes , der
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Boden bebaut und für die Ernährung des Volkes gesorgt .
werden müsse. Den Bauern fei aber mit ungeschulten Leu- §
ten nicht gedient . Hier habe das Landjahr eine große Auf¬
gabe . Drei Dinge seien es, mit denen man die jungen f
Menschen mit dem Land und der Landwirtschaft verbinde : ;
1 . das Landjahr für Jungen und Mädchen mit 8 Monaten :
rm Lager - 2 . der Landdien 'st der HI . und 3 . der weibliche
Arbeitsdienst , der auch auf dem Lande eingesetzt werden
muffe . Es gelte hier zusammenzuarbeiten und zusammen¬
zuhelfen. Dabei haben wir eine gesunde Jugend , die in
Gottes freier Natur am besten aufgehoben sei , besser als
hinter Klostermauern , eine Erziehung , die Schiffbruch er¬
litten habe. Es werde nicht leichtsinnig vom ewigen ;
Deutschland gesprochen . Man könne es sprechen im Hin - ;
blick auf die Jugend , mit deren Hilfe es geschaffen werde , s
Zum Schluffe gedachte der Redner noch unseres Führers mit i
einem dreifachen „Siegheil "

, dem das Deutschland- und !
Horst -Weffel -Lied folgte. f

Nach einem Lied der Jugend erfolgte der Abmarjch der- '

selben. Für alle Teilnehmer war es eine feierliche, ein - ;
drucksvolle Stunde , die sie hier unter freiem Himmel , in i
der herrlichen Maiennatur erlebten zusammen mit der -

städtischen Jugend , die im Lager prachtvoll aufgehoben ist
und der man es ansieht , wie glücklich sie sich Hier fühlt ! !

Nun folgte die Besichtigung des schönen und außer¬
ordentlich zweckmäßigen Neubaues durch die Gäste , die an- -
schließend auch Gelegenheit hatten , die Jugend bei der Feld¬
arbeit und beim Sport zu sehen und sich davon zu überzeu¬
gen, wie gesund und bekömmlich diese Schulung für die
Jugend ist. Man konnte es aus manchem Munde hören,
daß es zu bedauern sei , daß man nicht selbst auch in feiner
Jugend einen solchen idealen Aufenthalt hatte.

Im „Hirsch" versammelten sich die Gäste um den Mini¬
sterpräsidenten und den Oberbürgermeister aus Stuttgart
zu einer Erfrischung und Nachfeier. Oberbürgermeister
Dr . Strölin ergriff dabei noch einmal das Wort , um
auf die Verbundenheit von Stadt und Land hinzuweisen , s
mit dem Hinweis darauf , daß er seinen Kollegen aus Wart s
an seiner Seite habe , auf dessen Wohl er trank und in z
launiger Weise von einer Eingemeindung von Wart nach
Stuttgart sprach . Bürgermeister Hartmann quittierte
damit , daß er Wart als Vorort von Stuttgart gelten ließ . ?
Zur Unterhaltung trug die Lagerjugend noch bei , die vom s
Oberbürgermeister aus Stuttgart neben dem bereits gestif- s
teten Pärchen Wurst noch eine Schokoladentafel gestiftet i
bekam. In einem Sprechchor bedankte sich die Jugend
prompt . So verging der Aufenthalt in Wart schnell und ;
mit den besten Eindrücken schieden die Gäste vom Land - s
jahrlager und dem in seiner Obstblütepracht so schönen !
Wart . j

Andel und Verkehr
Wlrtichafi

Errichtungssperre für Verjandgeschäste. Der Reichswnhchafts-
minister hat eine Anordnung erlassen, wonach die Errichtung,
Verlegung und Vergrößerung oon Veisandgeschästen ur einer
Reihe

' von Branchen genehmigungspflichtig werden , u . a . ^ a-
bakwaren , Schuhe, Textilwaren Glas und Porzellan . Musikin¬
strumente , Uhren . Schmuck, Nähmaschinen u . a . Ferner ist eme
zunächst bis 1 . Juli 1946 befristete Errichtung - - und Erwette-
rungssperre erlassen.

Märkte
Stuttgarter Wochenmarktpreisr vom 22. Mai . Preise - italieni¬

sche Kartoffeln 17—20, Blumenkohl 40—80 ausländischer 83 bis
So. Weißkohl 14- 18 , WirsnH 16 - 20 , Kohlrabi 11- 20 - Kopf¬
salat 7—16, Treibhausgurken 40 - 80, ausländische 68—70 , Spar¬
gel 40—56, Untertürkheimer 40—80 , Buschbohnen 105—130 , aus¬
ländische 37—45 , Erbsen ausländische 33—36 , Karotten mit
Kraut 16—27, Meerrettich 20—55, Lauch 5—12, Radieschen , rot
10—11, weiß 11—16, Rettich , weiße 11- 27 , rote 35—47 , Rha¬
barber 11—19, Spinat 16—20 , holländische Tomaten 80 , kanari¬
sche 45, Dauerzwisbeln 14—19 , ausländische Zwiebeln 14—19
Vw.

Calw , 24 . Mai . (Wochenmarktpreife .) Bröckele 35 Bohnen
45—50, Zwiebeln 18—-20 , Spargeln 50—55 , Spinat 20 , Rhabar¬
ber 15, Tomaten 60—90 , Kartoffeln (neu ) 18—20 , Orangen 50,
Weißkraut 15—18 Rotkraut 18, rote Rüben 10, Wirsing (neu)
20 je das Pfund , Salat 10—22 ^ der Kopf , Gurken 40 bis
65 ^ das Stück, Kohlräbchen 15, Blumenkohl 30—70, Lauch
5—10, Sellerie 20—35 , Rettich 10—15 Z , je das Stück, Rettich
20—25 ^ der Bund , gelbe Rüben 20—25 ^ der Bund , Lattich
V. 10

SeriWsllllI
Sühne für eine gemeine Tat

Balingen , 24 , Mai . Ein 24 Jahre alter Mann drang eines
Nachts mit einem gestohlenen Hausschlüssel in die Wohnung
eines Arbeitskameraden ein , versteckte sich hinter dessen Bett
und wartete , bis das von ihm für einen raffinierten Gelddieb-
stahl ausersehene Opfer eingeschlafen war . Aus dem Kleider¬
kasten stahl er sodann einen Geldbeutel mit 68 RM . Inhalt,
worauf er die Flucht ergriff . Wegen dieser aus niederster Ge¬
sinnung heraus erfolgten , äußerst verwerflichen Tat , wurde der
Dieb vom hiesigen Gericht zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Seine Kinder mißhandelt
Stuttgart , 24 . Mai . Der 31 Jahre alte Ernst Fischer von

Stuttgart wurde von der Großen Strafkammer wegen fortgesetz¬
ter Kindesmißhandlung zu . anderthalb Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Der Angeklagte war schon früher wegen Mißhandlung
seines heute 5 Jahre alten Sohnes Walter zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden . Nunmehr hatte er sich dafür zu
verantworten , daß er sein Söhnchen Helmut von dessen sechster
Lebenswoche bis zu seinem im vierten Monat erfolgten Tod
unmenschlich mißhandelt hat . Der Beweggrund war immer der¬
selbe : Wenn der „Vater " durch das Schreien seiner Kinder in
der Nachtruhe oder beim Lesen tagsüber gestört wurde , erfaßte
ihn eine sinnlose Wut , in der er auf die Kinder einschlug, ohne
zu sehen , wohin er traf . In einem Fall hatte der Angeklagte
das in seinem Vettchen liegende schutzlose Wesen mit beiden
Händen ins Gesicht geschlagen und am Hals gefaßt , ein ander?
mal , als die Mutter fort war , hatte er sein Kind so geschlagen,
daß es aus Mund und Nase blutete , Striemen am ganzen Kör¬
per aufwies und so verschwollen war , daß die heimkehrende
Mutter es kaum mehr erkannte . Einen Tag vor seinem Tode,
bekam das Kind nochmals Schläge. Der Tod trat infolge eitriger
Bronchitis ein , ob in ursächlichem Zusammenhang mit den Miß¬
handlungen , ließ sich nicht feststellen.

Lamm, Spiel und Sport
Fußball -Länderspiele

In Prag : Tschechoslowakei — Italien 6 : 1
In Paris : Frankreich — Irland 0 :2
In Budapest : Ungarn — Oesterreich 2 :2.

Die Vorschlußrunde der Fußball -Meisterschaft

VfB . Stuttgart — Schalke 04 am 8. Juni in Köln
Das Reichsfachamt Fußball hat die Paarungen für die Vor¬

schlußrunde zur Deutschen Fußball -Meisterschaft am 6 . Juni fest¬
gelegt . Es spielen:

In Köln: Schalke 04 — VfB . Stuttgart.
Schiedsrichter Gärtner , Mülhausen.

In Berlin: 1 . FC . Nürnberg — Hamburger Sportverein,
Schiedsrichter Zacher, Berlin.

Das Endspiel zwischen den beiden Siegern dieser Kämpfe
findet am 20 . Juni im Berliner Olympiastadion statt.

AlWmgMrer HakeWs Sieger ans dem Hornberg
Vom Hornberg , 24 . Mai . Am Sonntag , dem letzten Tag des

Segelflug -Wettbcwerbs auf dem Hornberg , herrschte bereits vom
frühen Morgen an eifriger Betrieb auf dem gesamten Start¬
gelände . Das Wetter war außerordentlich günstig, und so kam
es , daß im Laufe des Tages die drei Kaiserberge Hohenstaufen,
Rechberg und Stu - fen nicht weniger als dreizehnmal umrundet
werden konnten. Streckenfliige wurden am letzten Tage nicht
mehr gewertet und daher auch nicht mehr ausgeführt.

Das Ergebnis des Wettbewerbs, das am Sonntag
nachmittag der Führer der Gruppe 15 des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Oberst Albrecht, nach einer Ansprache an die ver¬
sammelten Flugzeugführer und Mannschaften bekanntgab , kann
als ganz hervorragend bezeichnet werden . Motorlos geflogen
wurden in dieser Wettbcwcrbswoche insgesamt 4000 Kilometer
Aeberlandstrecken. Der größte Zielflug mit 170 Kilometer wurde
nach Regensburg ausgeführt von den beiden Flugzeugführern
Graf Treuberg - Schliersee und Weihermüller -Aalen . Die größte
Strecke überhaupt legte Hakenjos-Schwenningen zurück, indem er
nach dem 175 Kilometer entfernten Ort Steinach a . d . Saale
gelangte . Der Hohenstaufen erhielt in diesen Tagen den Besuch
von 17 Segelflugzeugen. 35mal wurde der Hornberg um über
1000 Meter Höhe überhöht . Bei der Preisverteilung erhielt der

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altenfteig
Für die Mitglieder des Opferringes besteht die Aufnahme¬

möglichkeit in die Partei . Ausnahmegesuche werden Dienstag
» 25 . 5 . , von 7—8 Uhr abends im Parteiheim entgegengenommen
! Die örtlichen Führer der Gliederungen kommen Dienstag
f 25 . 5 ., abends 20 .30 Uhr zu einer kurzen Besprechung im Partei - >
j heim zusammen . Ortsgruppenleiter.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
> Der Kreisleiter
! Die Beteiligung an der am Sonntag , 30 . 5 ., vormittags
> 10 Uhr in Calw stattfindenden Großkundgebung anläßlich der
! Kreiszusammenlegung ist für sämtliche Pol . Leiter des Kreiser
t Pflicht.

Die Führer der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
lade ich hiermit zur Teilnahme ein.

s »u . , » nick . . ZV . , Zu.

Hitler -Jugend , Standort Simmersfeld
Am Mittwochabend 20 .15 Uhr ist der ganze Standort . HI . »

VdM ., im Turnsaal . Der Scharführer
BdM „ Standort Altensteig ^

Heute Heimabend Schaft I 7 .45 Uhr antveten an der Turn¬
halle ; Sport , Papier und Bleistift mitbringen . Wir können
nur für 's Reichsjugendfest üben . Dasselbe gilt für Schaft II
-am Donnerstag . Alles kommt ! Die Scharführer, «.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19, Schar 3
Am Mittwoch , den 26 . Mai , treten die Standorte Spielber»

Vöjingen und Egenhausen um 20 .30 Uhr in Egenhausen ; am
Donnerstag , den 27 . Mai , tritt der Standort Beihingen um j
20 .15 Uhr in Beihingen zum Heimabend an . Uniform . Scharf .

-

als erster Sieger aus dem Wettbewerb hervorgegangene
Flugzeugführer Hakenjos - Schwenningen einen vom Kreis- -
verband Schwäb . Gmünd gestifteten Ehrenpokal . Als zweiter
Sieger ging Flugzeugführer K n o p f l e - Göppingen und als
dritter Sieger Beck - Hornberg hervor , denen eine Ehrenplakette -
der Stadt Schwäb . Gmünd Lezw . eine Ziehharmonika überreicht !
wurde.

Rundfunk
Mittwoch, r«. Mai : Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbericht.

Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik ( Eiucker) , 6 .15 Wie¬
derholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert . Frühnach¬
richten, 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht,
Gymnastik (Elucker) , 8 .30 Musik am Morgen , 10.00 Rheinkilo¬
meter 127, 11 .30 Bunte Volksmusik, Wetterbericht , 12,00 Musika¬
lische Kurzweil , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
13 .15 Musikalische Kurzweil , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei",
16 .00 Musik am Nachmittag , 17 .30 Unbekanntes aus Schwaben,
18 .00 Griff ins Heute , 19.00 „Stuttgart spielt aus !" , 20 .00 „Jo¬
hann Strauß — Josef Lanner "

, 21 .00 Nachrichtendienst, 21,15
Tanzmusik der Meisterorchester, 22,00 Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht , 22 .30 „Volkstümliche portugiesische
Musik"

, 23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtmusik-,

Letzte Nachrichten
Einweihung der größten Reichsfachschule des Handwerks

durch Ministerpräsident Göring
Berlin » 24 . Mai . Der Beauftragte des Führers für den

Vi-erjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring»
wird auf Einladung des Reichsleiters Dr . Ley am Don¬
nerstag , den 27 . Mai , vormittags 11 Uhr , als Auftakt zum
diesjährigen Großen Tag des deutschen , Handwerks die Ein¬
weihung der größten Reichsfachschule des Handwerks in
Berlin vornehmen und zu den versammelten Handwerks¬
führern aus dem ganzen Reich sprechen.

Gestorben
Herrenberg: Karoline Krayl geb. Veerstecher, 68 Z . a.

Druck und Verlag : W . Riekerssche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .-A . : IV . 37 : 2170 . Zzt. Preis !. 3 gültig.

kür lt ) pksnnig >/« lütsr keine Solle
ru Berichten oller ckrl!

von v/ürkel rsrkirüclcen, mit 1/« titor v/asser gut
verrükrvn , ouNeocksn unck 3 NNinvtsn rleksn lusrsn,

füuibroon — iieselbronn.

IVir beehren uns, Verwandte, kstemide und ge¬
kannte ru unserer am Donnerstag, den 27 . lVlai
1937 im Qsstbaus rum , Kdier " in büntdronn
ststtkindenden liockreitskeier kreundlickst ein-
rulsden.

ÜLH8 Lauerte
Lobn der dobanoes öLuerle, 1-andwirt

^ lma krev
Pachter des dc>h . Qeorßf kste^ , Landwirt

Kirchgang um 12 ilkr in Liwmerskeld.

Frische Spargel
Zomaten, Salat
Vlrslao
und sonstiges Gemüse

Valentin MM.
Altensteig.

Verpachte den

Gmsertrag
von ca. 50 s Bergsutter
Carl Maier , Schuhmacher.

30 Zentner schönes

Sabttslnl»
verkauft

Christian Walz , Oelmühle
Egenhausen.

Simmersfeld.
Ca . 15 Zentner schönes

Ackerheu
verkauft

Güuthuer , Straßenwart.

öo - ,v/» oult fr/» Nrü- r,.

Bet Wäsche, die nicht richtig
eingeweichtwird» nützt auch das
Bleichen nichts! Gerade das Ein¬
weichen ist so wichtig, weil hier
der festhaftende Schmuy auf
schonendste Weise gelöst wird.
Natürlich mutz mau daS richtig«
Einweichmittet habe». Ich neh¬
me schon seit laugen Zähren
tzenko Bleichsoda. Henko ist er¬
stens sehr billig im Gebrauch
und autzerdem zuverlässig tu der
Wirkung. Zch möchte Henko
beimEinweichennichtmehrent¬
behren!

Herrko rrrachr 's für:

13pfcnnig?

Den

Trasertrag
von ca . 20 a im Helle hat
zu verkaufen

Dürrschnabel , Schuhgeschäft

Autokarten
und

Wanderkarten
empfiehlt die

Buchhandlung LauL
Altensteig.

Den

Klee - Ertrag
von l8 L an der Egen-
hauserstr . gelegen , verkauft

Heinrich Müller , Flaschner-
meisier, Altenfteig.

ll MM
Rockspiegelßlsnr erstrahlen
in eine Parkett- u . llinoleum-
bocken, ssitcksiri icb ckiese mit

Lobvervacds
bebauckle . plan bann oab
tviseken sogar mit rvarmem
IVasser urick eiakacb vierter
aukpolleren. lline Vr- llilo-
Oose reicktkür 4—6 Ammer,
^ .ucb Ickoir- rmckTeckermöbä
vercken rvie neu mit

öOt -I ^ KWHcl -15
8ciiurar2tvalck- l1ro86rie

Pr. Seblomberger

Saarland - Rote Kreuz » Lose
Ziehung am 5 . 3uni 1937.

Preis 50 Pfennig.

Kölner Dombau -Lose
find zu haben in der

Bllchhandlmg Laak. Alteaftem
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